
Allgemeines

An Kunststoffformteilen und -halbzeug sind im Wesentlichen folgende  

Prüfungen anzuwenden:

•	 Werkstoffidentifikation

•	 Überprüfung der optimalen Verarbeitung

•	 Mechanisch-physikalische Prüfungen

•	 Alterungsverhalten

•	 Chemische Beständigkeit

Überprüfung der optimalen Verarbeitung

Die Prüfung des Schmelzindex dient dazu, festzustellen ob ein Formteil 

oder Halbzeug optimal verarbeitet worden ist oder nicht. Die optimale Ver-

arbeitung kann man dadurch bestimmen, indem man das Formteil oder das 

Halbzeug und das Granulat – beides aus dem gleichen Batch – einer MVR- 

resp. MFR-Messung unterzieht. 

Im Weiteren ist vor allem bei spannungsrissanfälligen Werkstoffen ein so 

genannter Eigenspannungstest durchzuführen. Die Formteile werden dabei 

in ein spezielles spannungsriss-auslösendes Medium eingetaucht und an-

schliessend nach Rissen untersucht.

Werkstoffidentifikation

Mittels FTIR-Analyse kann ein unbekanntes Material identifiziert werden. 

Mittels Thermoanalyse kann ein Material charakterisiert werden.

Mechanisch-physikalische Prüfungen

An Kunststoffen werden im Wesentlichen folgende Prüfungen angewendet:

•	 Dichte			    

•	 Bestimmung des mehrachsigen Stossverhaltens 

•	 Schlagzugzähigkeit 			 

•	 Biegeeigenschaften 	

•	 Charpy-Schlagzähigkeit 			

•	 Druckeigenschaften 			

•	 Zugeigenschaften 			 

•	 Härte; Kugeldruckversuch 		

•	 Weiterreissversuch an Kunststoff-Folien

•	 etc.

Alterungsverhalten

Je nach späterer Verwendung sind bei Aussenanwendungen entsprechende 

Prüfmethoden anzuwenden, z.B.:

•	 Bewitterung in Geräten

•	 Beanspruchung durch gefilterte Xenonbogenstrahlung und periodisches 

Benässen.

Chemische Beständigkeit

Kunststoffe kommen oft in Kontakt mit Medien wie Reinigungsmittel,  

Betriebsstoffe  etc. Indem man Kunststoffproben in das entsprechende  

Medium einlegt und die Eigenschaftsänderungen nach dieser Exposition 

misst, kann man Aussagen bezüglich der Beständigkeit machen.
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Risse nach Eigenspannungstest

Bei Innenanwendungen z. B. Prüfung der Oxidationsstabilität durch Ofenalterung.
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Werkstoffidentifikation 
Mittels FTIR-Analyse kann ein unbekanntes Material identifi-
ziert werden.  
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Mittels Thermoanalyse kann ein Material charakterisiert wer-
den. 

Onset 214.56 °C
Linke Grenze   190.44 °C
Recht.Grenze   219.73 °C 

Me thod e: O nset  Pol yole fine  ab -30° C mi t Bl indk urv
  -30. 0-26 0.0° C 10 .00° C/mi n        O2,  50. 0 ml /min

Integral     608.46 mJ
Onset          102.16 °C
Peak           115.43 °C
Linke Grenze   75.99 °C
Rechte Grenze  127.98 °C
Link.Bl.Grenze 75.99 °C
Rech.Bl.Grenze 127.98 °C
Basislinientyp  Linie 

PW-2004-0103, olive Seite, Probe 1, 09.06.2004 14:22:40
PW-2004-0103, olive Seite, Probe 1, 9.7700 mg
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Überprüfung der optimalen Verarbeitung 
Die Prüfung des Schmelzindex dient dazu, festzustellen ob ein 
Formteil oder Halbzeug optimal verarbeitet worden ist oder
nicht. Die optimale Verarbeitung kann man dadurch bestim-
men, indem man das Formteil oder das Halbzeug und das
Granulat - beides aus dem gleichen Batch - einer MVR- resp. 
MFR-Messung unterzieht.  
Im Weiteren ist vor allem bei spannungsrissanfälligen Werk-
stoffen ein so genannter Eigenspannungstest durchzuführen.
Die Formteile werden dabei in ein spezielles spannungsriss-
auslösendes Medium eingetaucht und anschliessend nach
Rissen untersucht. 
 

 
 Risse nach Eigenspannungstest 

 Mechanisch-pysikalische Prüfungen 
An Kunststoffen werden im Wesentlichen folgende Prüfun-
gen angewendet: 
 

- Dichte     
- Bestimmung des mehrachsigen Stossverhaltens  
- Schlagzugzähigkeit     
- Biegeeigenschaften   
- Charpy-Schlagzähigkeit     
- Druckeigenschaften     
- Zugeigenschaften     
- Härte; Kugeldruckversuch    
- Weiterreissversuch an Kunststoff-Folien 
- etc.  

 

 
 
Alterungsverhalten 
Je nach späterer Verwendung sind bei Aussenanwendun-
gen entsprechende Prüfmethoden anzuwenden, z. B: 
 

- Bewitterung in Geräten 
- Beanspruchung durch gefilterte Xenonbogen- 
 strahlung und periodisches Benässen. 

 

 
 Bei Innenanwendungen z. B. 

Prüfung der Oxidationsstabilität durch Ofenalterung. 
 
Chemische Beständigkeit 
Kunststoffe kommen oft in Kontakt mit Medien wie Reini-
gungsmittel, Betriebsstoffe  etc. Indem man Kunststoffpro-
ben in das entsprechende Medium einlegt und die Eigen-
schaftsänderungen nach dieser Exposition misst, kann man 
Aussagen bezüglich der Beständigkeit machen. 
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